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Andreas Redtenbacher, Klosterneuburg
Berichte unNotizen
AU S Iturgie unLiturgiewissenschaft
In MemOr1am: Hans-Christoph Schmidt-Lauber

Der ehemalıge langjährıge nhaber des Lehrstuhls für Praktische Theologı1e der van-
gelisch-Theologischen Fakultät der Uniıversıtät Wıen, Hans-Chrıstoph Schmidt-Lauber, ist

F prı 2009 1Im er VON x ] Jahren unerw verstorben. Schmidt-Lauber, der In
Marburg, übıngen, Heıidelberg und Bırmiıngham/GB studıert hatte, W arlr zunächst ın FAr
beck und 1e] Pfarrer SOWI1e dazwıschen Z7WEe] IKS Akademiedirektor In Von 9/'7/
bIıs 996 wiırkte CT als Ordınarıus für Praktische Theologıe In Wıen. Er WTr VOT em 1 ıtur-
g]jewıssenschaftler und trat In zahlreichen Gremien und Kommissıonen, SOWIEe urc SC-
wichtige Publiıkationen vielen Fragen der Liturgie hervor. ugle1ıc War C Miıtarbeıiıter
des umfangreıichen Handbuchs der Liturgik Schmidt-Lauber WAar besonders für lıturgische
Fragen der Okumene en Dies schlug sıch auch in vielen gemeiInsamen Lehrveranstal-
tungen mıt dem katholıschen Partnerinstitut für Lıturgiewıissenschaft ın Wıen niıeder. Der
lutherische Bıschof Michael Bünker rklärte „demn Lebensthema WarTr das Zusammenwach-
SCIl der Kırchen In Gottesdienst und SakramentsfeIler. och Jage se1Ines es 1e ß

eın Referat über das Dokument VoNn ıma über aufe, Eucharistıe und Amt, das ıhm beson-
ders Herzen lag Okumenische Verbundenhetir und spırıtuelle T1e1e ıhm eın be-
sonderes nlıegen.“ DiIie kath Liturgiewissenschaft verliert mıt ıhm eınen ihrer wichtigsten
Gesprächspartner. Wır verneigen unNns ın Hre VOT der Person und dem Lebenswerk
dieses oroßen Promotors der Okumene.

Linzer liturgiewissenschaftliche FExkursion INS Stift Lambach ZU. Thema Taufe
Vom 13 bIıs Jan 2009 fand eiıne Exkursion der sıch In Liıturgiew1ıssenschaft Qualifi-

zierenden ın das oberösterreichısche Benediktinerstift Lambach Statt Die Teiılnahme
monastıiıschen Chorgebet und dıe herzlıche Gastfreundschaft der Klostergemeıinschaft ılde-
ten den Rahmen für Fachreferate ZU Taufrıtuale (Aufbau, Unterschie ZUr orgän-
gervers10n, theologische Akzente, obpreı1s und Anrufung (jottes über dem W asser). Dıe
Besichtigung der romanıschen Fresken (Thematık: Weıihnachtsfestkreıis, Hauptbild: aulie
Jesu 1im Jordan) und einer kleinen Ausstellung ZU ema auTtfe (unter anderem eın mıt-
telalterlıcher Taufsteın, Rıtualıen SIe:) rundete das dıchte Programm unter der Leıtung VON

Prof. Wa Volgger ab

Liturgiewissenschaft IM Rahmen einer ‚ Kinder-Unı

Im Rahmen der Linzer Kınder-Uni. be1 der etwa 100 Kınder zwıschen und 10 Jahren,
dre1 Vorlesungen und eın Seminar besuchen, bot das Instıtut für Lıturgiew1ssenschaft der
eo Privatuniversıtät 1N7 März 2009 eıne Vorlesung ZU ema „„Wofür brau-
chen WITr beım (Gjottesdienst Minıistrantinnen und Ministranten‘‘. Das ema, das der Le-
benswelt der Kınder entnomme WAal, bot gufte Möglıchkeıten, das Verständnıs eiıner SC-
glıederten und „arbeıtsteiligen“ Gottesdienstgemeinschaft darzustellen und dıe Beıträge
erarbeıten, dıe jede und Jeder ZU Gottesdienst beisteuern kann. ıne kleine Modeschau
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verschıedener lıturgischer leıdungsmodelle für den Miınıstrantendienst veranschaulıchte
das Bekenntnis regionaler1e

AAMNES Orientalis In Innsbruck
B Laiborius laf 1 umma veranstaltete März 2009 In se1ner Eigenscha als DIiöze-

sanreferent des Andreas-Petrus- erks geme1ınsam mıt der Stiftung Pro Orıiente eınen .„DIes
Orıientalıs‘“ als OTITentlıche Bıldungsveranstaltung 7AN Ööstlıchen Christentum ın Geschichte
und Gegenwart; den Abschluss ıldete eine Göttliıche Liturgie In der Innsbrucker Redemp-
torıstenkırche mıt der ukrainiısch-katholischen Gemeıninde 150 Referenten be1 der mıt
6(() Interessierten überaus gul besuchten Veranstaltung Patrıck Gileffe (Innsbruck),
Liborius laf | umma (Innsbruck), Johann Marte (Wıen) Hanns Sauter (Wıen) Aho She-
munkasho (Salzburg) SOWIl1e Bıischof Manfred cheuer (Innsbruck). Am März 2010 wırd
erneu eın .„„Dies orıentalıs“ In Innsbruck statt{ınden.

Syro-Malabarischer Gottesdienst IN Klosterneuburg
iıne Eucharıstiefelier 1im Syro-Malabarıschen Rıtus fand Osterdienstag, 14 prı 2009

S00 Uhr ın der Stiftsbasılıka osterneuburg statt Hauptzelebrant WaTr der eben ın
Wıen ZU Doktor der Theologıe promovıerte indısche Priester Davıs Kalapurakkal aus

Kerala, der mıt Unterstützung des Chorherrenstiftes der Kath.-Theol der Uni-
versıtät Wıen se1in Doktoratsstudium absolvIierte. DIie 388 Seıten starke und nach dem e1
VON an Dr Martın Jäggle „außergewöhnlıche” Arbeıt 1eg bereıts 1mM ruck VOTr.

Kardinal alter Kasper INn Wien

Am Z prı 2009 1e ardına IIr alter Kasper eiınen vielbeachteten Gastvortrag
ZUE ema „Ost und West 1m Dıalog aktuelle Themen und gegenwärtiger an 1Im
espräc mıt den Kırchen des Ostens®“. Der Vortrag fand ıIn Zusammenarbeıt mıt Pro Or1-
ente STa Kathpress dokumentierte den Vortrag In ZWeIl Teılen vollständıig, zahlreıiche -
dere Medien berichteten auSTUuNrlıc darüber.

Heiligenkreuzer Tagung „Liturgie unPsyche
Am Maı 2009 fand der Päpstlıchen Phil.-Theol Hochschule Heılıgenkreuz dıe Fach-

tagung „Liıturgıie und Psy statt. Vortragende Raphael Bonellı, Hanna Barbara
Gerl-Falkoviıtz, arl Wallner und Jürg Als eiınen der Schwerpunkte behandelte Wall-
HCT die rage der Schönheıt des Gottesdienstes 1im Anschluss das Liturgieverständnıs
VON Joseph Ratzınger/Benedıikt XVI Gerl-Falkovıtz zeichnete dıe Liturgie 1m Siınne (quar-
dınıs als „le1ibhaftes Spiel““ nach. Die beıden Psychotherapeuten Bonellı und befassten
sıch mıt (tiefen-) psychologıischen spekten des Lıturgischen.

Gedenkband un -veranstaltung vAÄRE odestag Vo  _ Johannes Emminghaus
Am September 2009 ist AD 2() S her, dass der Gründungsordinarıus des Instıtutes für

Liturgiewissenschaft und Sakramententheologıe der Kath.-Theol der Uniiversi1i-
tat Wıen, nıv.-Pro DDr Johannes mmınghaus verstorben ist. eıt se1nes Lebens W ar

Davıs Kalapurakkal, Prayer and catechısm. Lord, teach prIay Aloor Bıblıa Publications
2009
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CT dem Werk 1US Parschs verbunden, kooperlerte in se1iner Wıener Professorenzeıt CN mıt
dem osterneuburg und ist dort auch bestattet. Aus diesem Anlass fıiındet Freıtag,
den EF September 2009 18:00 Uhr In osterneuburg eiıne akademische Gedenkfeıier
STa neben einem Gedenkgottesdienst mıt Generalabt Bernhard Backovsky CankReg und
einem Festvortrag VON Prof. einnar: Meßner (Innsbruck) mıiıt dem ema „ Zum 105
wärtigen an der Liturgiewissenschaft” findet e auch dıe Buchpräsentatıiıon des Ge-
denkbandes STa Johannes mmiınghaus,193  Berichte und Notizen  er dem Werk Pius Parschs verbunden, kooperierte in seiner Wiener Professorenzeit eng mit  dem Stift Klosterneuburg und ist dort auch bestattet. Aus diesem Anlass findet am Freitag,  den /7. September 2009 um 18:00 Uhr in Klosterneuburg eine akademische Gedenkfeier  statt: neben einem Gedenkgottesdienst mit Generalabt Bernhard Backovsky CanReg und  einem Festvortrag von Prof. Reinhard Meßner (Innsbruck) mit dem Thema: „Zum gegen-  wärtigen Stand der Liturgiewissenschaft“ findet dabei auch die Buchpräsentation des Ge-  denkbandes statt: Johannes H. Emminghaus, ‚,.  . aber den Vorrang hat das Leben“. Bei-  träge zur Liturgiewissenschaft aus 5 Jahrzehnten. Zum 20. Todestag. Hrsg. Rudolf Pacik  und Andreas Redtenbacher. Würzburg: Echter-Verlag 2009. Der Besuch der Begräbnisstät-  te und ein Empfang runden das Programm des Abends ab.  Zwei Österreicher liturgiewissenschaftlich habilitiert:  Andreas Redtenbacher und Peter Ebenbauer  Am 25. Nov. 2008 wurde Andreas Redtenbacher (Klosterneuburg-Trier) an der Theol.  Fakultät der universitären Hochschule Vallendar habilitiert. Gutachter waren Andreas  Heinz und Manfred Probst. Die „interne“ Habilitationsvorlesung und das Kolloquium gal-  ten dem Thema: „Was heißt: ars celebrandi? Ein aktuelles Dauerthema der liturgischen  Diskussion“, die „öffentliche‘“ Vorlesung befasste sich mit „Ritendiakonie und authentische  Liturgie der Kirche — Gegensatz oder Ergänzung?“. Andreas Redtenbacher übernimmt mit  Sommersemester 2009 von Prof. Probst die Pflichtlehrveranstaltungen aus Liturgiewissen-  schaft in Vallendar. Außerdem wurde er mit 1. Jan. 2009 im Hinblick auf die Pius-Parsch-  Forschung zum Ordentlichen Professor für Liturgiewisssenschaft und Sakramententheolo-  gie an der Phil.-Theol. Hochschule Klosterneuburg ernannt.  Am 4. Februar 2009 fand an der Theologischen Fakultät in Bonn das Habilitationskollo-  quium des Assistenten des Grazer Instituts für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst und  Hymnologie, Dr. Peter Ebenbauer zum Thema: „Klingendes Mysterium. Potentiale und  Grenzen zeitgenössischer geistlicher Kunstmusik in der Liturgie“ statt. Der Titel der Habili-  tationsschrift lautet: „Mehr als ein Gespräch. Zur Dialogik von Gebet und Offenbarung in  jüdischer und christlicher Liturgie“. Die Publikation der Habilitationsschrift ist in der Reihe  „Studien zu Judentum und Christentum“ (Schöningh-Verlag) geplant. Die Antrittsvorle-  sung als Privatdozent an der Kath.-Theol. Fakultät in Bonn am 23. Juni 2009 stand ganz im  Zeichen aktueller liturgietheologischer Fragen im Dialog zwischen Kirche und Judentum:  „Tora-Liturgie und Wort-Gottes-Feier. Neue Impulse für das christlich-jüdische Gespräch“‘.  Neben seiner Tätigkeit als Vertragsassistent am Grazer liturgiewissenschaftlichen Institut  ist Peter Ebenbauer auch Lehrbeauftragter für Liturgik am Institut für Kirchenmusik und  Orgel der Kunstuniversität Graz.  Band 2/2008 der „Protokolle zur Liturgie“ erschienen  Bereits im Buchhandel erhältlich ist der 2. Band der neuen Reihe: „Protokolle zur Litur-  gie. Veröffentlichungen der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg, hgg.  von R. Pacik und A. Redtenbacher“. Der reichhaltige Band enthält wieder zwei Abteilun-  gen: 1) Liturgiewissenschaft und 2) Liturgiepastoral, sowie einen Anhang mit Informatio-  nen aus der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft. Autoren sind unter anderen: Reinhold  Malcherek, Andreas Redtenbacher, Rudolf Pacik, Alfred Ehrensperger, Manfred Probst,  Monika Scala, Wolfgang Moser, und Frank Walz.aber den Vorrang hat das en193  Berichte und Notizen  er dem Werk Pius Parschs verbunden, kooperierte in seiner Wiener Professorenzeit eng mit  dem Stift Klosterneuburg und ist dort auch bestattet. Aus diesem Anlass findet am Freitag,  den /7. September 2009 um 18:00 Uhr in Klosterneuburg eine akademische Gedenkfeier  statt: neben einem Gedenkgottesdienst mit Generalabt Bernhard Backovsky CanReg und  einem Festvortrag von Prof. Reinhard Meßner (Innsbruck) mit dem Thema: „Zum gegen-  wärtigen Stand der Liturgiewissenschaft“ findet dabei auch die Buchpräsentation des Ge-  denkbandes statt: Johannes H. Emminghaus, ‚,.  . aber den Vorrang hat das Leben“. Bei-  träge zur Liturgiewissenschaft aus 5 Jahrzehnten. Zum 20. Todestag. Hrsg. Rudolf Pacik  und Andreas Redtenbacher. Würzburg: Echter-Verlag 2009. Der Besuch der Begräbnisstät-  te und ein Empfang runden das Programm des Abends ab.  Zwei Österreicher liturgiewissenschaftlich habilitiert:  Andreas Redtenbacher und Peter Ebenbauer  Am 25. Nov. 2008 wurde Andreas Redtenbacher (Klosterneuburg-Trier) an der Theol.  Fakultät der universitären Hochschule Vallendar habilitiert. Gutachter waren Andreas  Heinz und Manfred Probst. Die „interne“ Habilitationsvorlesung und das Kolloquium gal-  ten dem Thema: „Was heißt: ars celebrandi? Ein aktuelles Dauerthema der liturgischen  Diskussion“, die „öffentliche‘“ Vorlesung befasste sich mit „Ritendiakonie und authentische  Liturgie der Kirche — Gegensatz oder Ergänzung?“. Andreas Redtenbacher übernimmt mit  Sommersemester 2009 von Prof. Probst die Pflichtlehrveranstaltungen aus Liturgiewissen-  schaft in Vallendar. Außerdem wurde er mit 1. Jan. 2009 im Hinblick auf die Pius-Parsch-  Forschung zum Ordentlichen Professor für Liturgiewisssenschaft und Sakramententheolo-  gie an der Phil.-Theol. Hochschule Klosterneuburg ernannt.  Am 4. Februar 2009 fand an der Theologischen Fakultät in Bonn das Habilitationskollo-  quium des Assistenten des Grazer Instituts für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst und  Hymnologie, Dr. Peter Ebenbauer zum Thema: „Klingendes Mysterium. Potentiale und  Grenzen zeitgenössischer geistlicher Kunstmusik in der Liturgie“ statt. Der Titel der Habili-  tationsschrift lautet: „Mehr als ein Gespräch. Zur Dialogik von Gebet und Offenbarung in  jüdischer und christlicher Liturgie“. Die Publikation der Habilitationsschrift ist in der Reihe  „Studien zu Judentum und Christentum“ (Schöningh-Verlag) geplant. Die Antrittsvorle-  sung als Privatdozent an der Kath.-Theol. Fakultät in Bonn am 23. Juni 2009 stand ganz im  Zeichen aktueller liturgietheologischer Fragen im Dialog zwischen Kirche und Judentum:  „Tora-Liturgie und Wort-Gottes-Feier. Neue Impulse für das christlich-jüdische Gespräch“‘.  Neben seiner Tätigkeit als Vertragsassistent am Grazer liturgiewissenschaftlichen Institut  ist Peter Ebenbauer auch Lehrbeauftragter für Liturgik am Institut für Kirchenmusik und  Orgel der Kunstuniversität Graz.  Band 2/2008 der „Protokolle zur Liturgie“ erschienen  Bereits im Buchhandel erhältlich ist der 2. Band der neuen Reihe: „Protokolle zur Litur-  gie. Veröffentlichungen der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg, hgg.  von R. Pacik und A. Redtenbacher“. Der reichhaltige Band enthält wieder zwei Abteilun-  gen: 1) Liturgiewissenschaft und 2) Liturgiepastoral, sowie einen Anhang mit Informatio-  nen aus der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft. Autoren sind unter anderen: Reinhold  Malcherek, Andreas Redtenbacher, Rudolf Pacik, Alfred Ehrensperger, Manfred Probst,  Monika Scala, Wolfgang Moser, und Frank Walz.Beili-

rage AT Liturgiewissenschaft AU S Jahrzehnten /Zum odestag. Hrsg Rudolf aCc1l
und Andreas Redtenbacher ürzburg: Echter-Verlag 2009 Der Besuch der Begräbnisstät-
te und eın Empfang runden das rogramm des Abends ab

/wel Osterreicher liturgiewissenschaftlich habilitiert.
Andreas Redtenbacher un Peter Ebenbauer

Am 25 Nov 2008 wurde Andreas Redtenbacher (Klosterneuburg- Irıer) der e
der unıversıtären Hochschule Vallendar habılıtıert. (Cjutachter Andreas

Heınz und Manfred Probst. Dıie -interne- Habilitationsvorlesung und das Kolloquium gal-
ten dem ma „„Was €e1 ars celebrandı Eın es Dauerthema der lıturgiıschen
Dıskuss1ion", dıe „Öffentliche” Vorlesung befasste sıch mıt .„Rıtendiakonie und authentische
Liturgie der Kırche Gegensatz oder Ergänzung?”“. Andreas Redtenbacher übernımmt mıt
Sommersemester 2009 VON Prof. Probst dıe Pflichtlehrveranstaltungen AdUSs Liturgiew1ssen-
schaft ıIn Vallendar uberdem wurde C mıt Jan 2009 im 1INDI1C auf dıe Piıus-Parsch-
Forschung ZU Ordentliıchen Professor für Liturgiewisssenschaft und Sakramententheolo-
o1e der Phıl.-Theol Hochschule osterneuburg ernannt.

Am Februar 2009 fand der Theologischen In onn das Habiıilıtationskollo-
qui1um des Assıstenten des Grazer Instıtuts für Liturgiewissenschaft, Christliche Kunst und
ymnologıe, Dr eter Ebenbauer Z ema „Klingendes Mysterium. Potentiale und
Grenzen zeiıtgenössischer geistliıcher Kunstmusık ıIn der Liturgie” Der 1ıte der Habiılıi-
tatıonsschrift lautet: „Mehr als eın espräch. Zur lalogı VOIN und Offenbarung in
Jüdıscher und chrıistlıcher Eitureie. Dıiıe Publıkatıon der Habilıtationsschrift ist In der €e1
‚„Studıen udentum und Christentum“ (Schöningh-Verlag) geplant. DiIie Antrıttsvorle-
SUNg als Privatdozent der Kath.-Theol in onn FE Jun1ı 2009 stand SahZ 1im
Zeichen aktueller liturgietheologischer Fragen 1im Dıalog zwıischen Kırche und Judentum:
„Tora-Liturgie und W ort-Gottes-Feıer. Neue mpulse für das christlich-jüdische espräch”.
en se1ner Tätigkeıt als Vertragsassıstent (Girazer lıturgiewıssenschaftlichen Instıtut

ist eter Ebenbauer auch Lehrbeauftragter für Liturgik Institut für Kırchenmusık und
rge der Kunstuniversıtät Graz.

Band 2/2008 der Protokaolle ZUF iturgle erschienen

Bereıts 1Im Buchhandel erhältlıch ist der Band der €e1 ‚„Protokolle FÄGHR I .ıtur-
g1e Veröffentlichungen der Liturgiewissenschaftlıchen Gesellschaft osterneuburg, hgg
vVvVon aCc1ı und Redtenbac  .. Der reichhaltıge Band nthält wıeder Z7wWel eı1lun-
SCH Liturgiewissenschaft und Liturgiepastoral, SOWI1e eınen Anhang mıt Informatıo-
NenNn AdUus der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft Autoren sınd anderen: einho
Malcherek. Andreas Redtenbacher, Rudolf aCcCl Alfred Ehrensperger, Manfred Probst.
Monika cala, olfgang OsSer, und ran Walz


